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Zur Vorgeschichte der Wasserflaschen-Sammlung


Im Jahre 2013 erhielt das Selterswasser Museum in Niederselters von dem Münchner Sammler Hans Figlar eine Sammlung von über 2500 Flaschen aus 119 Ländern – gefüllt jeweils mit dem Original-Wasser – vom Quellen-, Tafel-, Mineral- bis zum Heilwasser.


Zuvor war diese Sammlung im Bayerischen Landesamt für Umwelt in München ausgestellt, wo Hans Figlar lange Zeit beschäftigt war. Weil das Amt nach Augsburg umzieht, suchte der Sammler eine neue Bleibe. Über den weltweit bekannten Begriff Selterswasser kam Hans Figlar bei der Suche im Internet auf die Seite des Selterswassermuseums.


Nach einem Besuch des Bürgermeisters von Selters Bernd Hartmann und des Altbürgermeisters Dr. Norbert Zabel, dem das Selterswassermuseum zu verdanken ist, fiel die Entscheidung, die Sammlung nach Niederselters zu übetragen.


Nach der Zustimmung des Gemeindevorstandes holten der Bauhofleiter Norbert Eufinger und sein Mitarbeiter Mirko Matthäi die Flaschen aus München mit zwei LKW ab.


Im Museum wurden Vitrinen aufgestellt, in denen eine interessante Auswahl an Flaschen ausgestellt ist. Die Katalogisierung und Registrierung der wertvollen Flaschen sowie die Auswahl der Ausstellungsobjekte liegt in den Händen von Gitta Eufinger, die auch weiterhin Mineralwasserflaschen von heimischen Sammlern erhält, so dass die imposante Sammlung noch weiter wächst. In unregelmäßiger Folge werden zu speziellen Themen – wie dem hier beschriebenen zu „exotischen Wässern“ – ausgewählte Beispiele aus dieser Sammlung vorgestellt.


Das Titelbild zeigt einer der wertvollsten Flaschen aus Kristallglas mit einer Krone aus Japan – s. auch www.selterswassermuseum.de – Link: Weltgrößte Wasserflaschensammlung.
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Blick in die Vitrinen der Dauerausstellung an Wasserflaschen weltweit (Teilansicht)







EUROPA


1. ISLAND


ICELAND GLACIAL
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(Gehalte in mg/l): Ca 6,4 – Mg 2,4 – K 0,6 – Na 12 – Cl 13 – SO4 3,4 (pH 7,75)


Quellwasser: Ölfus (Oifus) Spring


Ölfus ist auch der Name einer isländischen Gemeinde in der Region Sudurland. Im Osten des Gemeindegebietes liegt die Mündung der Ölufusá, des wasserreichsten Flusses Islands.


Die Quelle trat nach einem Vulkanausbruch vor mehr als 4500 Jahren zutage – sie befindet sich heute in einer Schutzzone.


Die Quelle wird ständig durch Regen, Schnee und Eisschmelzwasser aus den nahen Bergen gespeist, die langsam durch die Schichten des Vulkangesteins dringen. Jeden Tag gelangen mehr als 900 Tausend Kubikmeter Wasser aus den Ölfus Spring in den Ozean.


2. KORSIKA (Frankreich)


OREZZA


Gehalte (mg/L): Ca 224 – Mg 20 – Na 8,5 – K 1,5 – HCO3 703 – Cl 9,5 – SO4 12 – F 0,17


Es handelt sich um einen Calcium-Hydrogencarbonat-Säuerling – das im Originalwasser enthaltene Eisen wird durch ein Verfahren der Enteisenung entfernt.
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Die Mineralquelle von Orezza befindet sich in der Nähe des Ortes Piedicroce in der Castagniccia mit seinen berühmten Kastanienwäldern im Nordosten von Korsika.
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